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Halle und Umgebung

Unſere Kriegsertaubten
Angeſichts des Konzertes das Lehrergeſang

verein und Meilingſcher Frauenchor zum
Beſten der Fürſorge für Kriegsertaubte am 29 d M ver
anſtalten dürfte es angebracht ſein darauf hinzuweiſen
daß die Zahl dieſer Beſchädigten gemeinhin wohl niedriger
angenommen wird als ſie in Wirklichkeit iſt weil Gehör
ſchoödigungen ſei es nun Schwerhörigkeit oder ſei es volle Er
taubung nicht ſo deutlich in die Erſcheinung treten wie Ver
letzungen an Armen Beinen oder anderen Gliedern Aus
demſelben Grunde kann leicht auch die Schwere der Schädi
gung unterſchätzt werden Den durch Gehöreinbuße erlittenen
Verluſt können wir erſt voll ermeſſen wenn wir des hohen
Wertes eines geſunden Gehörs recht eingedenk ſind und uns
vergegenwärtigen wie jäh doch der Sturz iſt wenn ſich ein
bisher Vollhöriger mit einem Male des Gehörs beraubt ſieht
und er ringsum und für immer von lauter Schweigen um
geben iſt

Der Einwirkung der uns umgebenden Klang und Ton
welt und nicht zum geringſten der durchs Ohr uns zuge
tragenen Sprache verdanken wir bekanntermaßen ſo manchen
ſchönen und höheren Lebensgenuß Kein Wunder daher daß
Ertaubung leicht zu Verſtimmung führt und daß bei ſtär
kerem Uebergreifen auf das Gemüts und Willensleben der
davon Betroffene ſich ſeeliſch ganz gebrochen fühlt Und das
dürfte eigentlich ſchon Grund genug ſein daß ſich die Umwelt
in jeder Art bemüht den Kriegsertaubten das harte Geſchick
das ſie getroffen zu mildern Nicht geringer ſind dieſe meiſt
aber auch in materieller Hinſicht geſchädigt denn nur wenige
von ihnen können im bürgerlichen Leben in ihre früheren
Arbeits und Berufsverhältniſſe zurückkehren Jn maſchi
nellen Betrieben können ſchon wegen der beſtehenden Ge
werksvorſchriften Ertaubte nicht wieder eingeſtellt werden
und dasſelbe trifft auch bei Bau und Bergarbeitern zu
Ebenſo müſſen alle deren Berufsausübung ein aufmerkſames
und volles Gehör erfordert wie Uhrmacher Mechaniker Mu
ſiker oder ſolche die von Berufswegen mit anderen in öffent
lichem Wechſelverkehr ſtanden wie Kaufleute Kontorarbei
tende den früheren Beruf aufgeben oder wenigſtens und
dann meiſt zu ihrem Schaden den Arbeitsplatz wechſeln

Kurz Ertaubung hat faſt ohne Ausnahme Herabminde
eung der Erwerbsfähigkeit wenn in den ſchlimmſten Fällen

in allen Artikeln reichhaltigste Auswohl bei
billigster und solidester Bedienung
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nicht volle Arbeitsunfähigkeit im Gefolge ganz abgeſehen
davon daß viele der Ertaubten doch auch noch andere Be
ſchädigungen davongetragen haben Wenn nun ſelbſtredend
von Staats wegen ſchon für die Beſchädigten geſorgt wird ſo
kann die von da gegebene Hilfe doch lange nicht eine er
ſchöpfende ſein und im übrigen iſt jenen die ſo viel fürs
Vaterland haben opfern müſſen die Tröſtung der allge
meinen Teilnahme und Mithilfe ſehr zu wünſchen J

Die Kürzung der Kriegsverſorgung der
Beamtenwitwen

Die Verſorgung der Witwen und Waiſen gefallener
Krieger iſt durch das Militärhinterbliebenengeſetz vom
17 Mai 1907 in der Weiſe geregelt daß für alle eine
Kriegs verſorgung feſtgeſetzt worden iſt die für die
Witwen der Mannſchaften bis zum Feldwebel aufwärts 409
bis 600 Mark beträgt Wenn der Gefallene dem ſtehenden
Heere angehört hat erhalten die Hinterbliebenen noch die
allgemeine Verſorgung in dieſen Fällen wird die
Kriegsverſorgung um 300 Mark gekürzt Dieſe im Geſetz
klar vorgeſchriebene Maßregel die den gleichzeitigen Bezug
von zwei vollen Militärpenſionen verhindert hat
das preußiſche Kriegsminiſterium in den Ausführungsbeſtim
mungen auch auf die Fälle ausgedehnt in denen die Hinter
bliebenen von Reſerve und Landwehrmännern aus deren
Zivildienſtſtellung eine Penſion erhalten Die
Militärbehörden in Bayern Sachſen und Württemberg ſind
dieſem Beiſpiel gefolgt ſo daß die Kriegsverſorgung der
Beamtenwitwen allgemein um jährlich 300 Mark und die
der Waiſen um 60 Mark gekürzt wird Bei den Hinter
bliebenen der Reſerve und Landwehroffiziere ſind die Be
üge ſo geregelt daß dieſe ſonderbare e uegr keine
lnwendung finden kann ihnen können alſo keine Abzüge

gemacht werden Die Beſchwerden der betroffenen Witwen
und Waiſen haben anſcheinend die zuſtändigen Stellen über
zeugt daß der Bezug einer Zivilpenſion doch nicht
gleichbedeutend ſei mit der allgemeinen Verſor
gung der Hinterbliebenen von Mannſchaften des ſtehenden
Heeres ſie haben daher jetzt die Kürzung der Kriegsverſor
gung mit dem Hinweis auf 8 31 Ziffer 1 des Geſetzes be
gründet und im übrigen ihren Standpunkt beibehalten So
mit blieb nur die Beſchreitung des Rechtsweges übrig da
mit durch Richterſpruch entſchieden werde ob die Auffaſſung
der Militärbehörden mit dem Wortlaut und dem Sinn des
Hinterbliebenengeſetzes vereinbar wäre Vor wenigen Tagen
iſt nun die Streitfrage vom Landgericht Stutt

ſgart zugunſten einer klagbar gewordenen
Witwe entſchieden und ſomit bewieſen wor
den daß die Bedenken gegen das bisherige
Verfahren der Militärbehörden begründet
ſind Es würde daher dem allgemeinen Rechtsempfinden
entſprechen wenn das Reichsſchatzamt nunmehr ſeine ab
weichende Auffaſſung fallen ließe und ſich dem ergangenen
Richterſpruch fügte Die öffentliche Meinung würde es un
verſtändlich finden wenn nunmehr zur Vermeidung des Ver
luſtes der Klagefriſt die vielen Tauſende von Beamtenwitwen und Walfen den Klageweg beſchreiten müßten zur

Erkämpfung der ihnen zweifellos zuſtehenden Bezüge die
ohnehin bei dem geringen Dienſtalter ihrer gefallenen Ver
ſorger im allgemeinen recht niedrig ſind und meiſt nur wenige
hundert Mark betragen K d D L

Nationaler Frauendienſt
Es ſind weiter eingegangen
Büro des Nationalen Frauendienſtes Frau Huth 100 Mk

Frau Selig 20 Mk Frau Dir Reuß 20 Mk Frau Prof Cantor
20 Mk Frau Landau 20 Mk Frau Leupold 30 Mk Herr Bröſel
50 Mk E K als Quittung für den Jahresbericht 20 Mk Frau
Ko Rat A Lüttig 500 Mk Frau Jolas 10 Mk Gemüſefrau T
aus Diemitz 5 Mk Ungenannt 10 Mk an Stelle von Brot 3 Mk
Frau Herrmann 5 Mk Ungenannt für die Rähſtube 50 Mk aus
Frankfurt a M als Dank für den Jahresbericht 10 Mk Frl
Jngeborg Sinn Ertrag einer Märchenaufführung 300 Mk Frau
Jovishoff 100 Mk Frau Geh Rat Roux 15 Mk Fräul Weigelt
3 Mk Frau Martini 3 Mk Frl Bodenſtein 8 Mk Frau Jn
genieur Schlinke 13 Rate 12 Mk Frl Bäumler 10 Mk Frau
Geh Rat Loofs 10 Mk für Speiſungen 25 Mk Frau Geh Rat
Troplowitz 30 Mk Frl Hornung 10 Mk Reinhold Wolff Heyne
mannſche Buchdruckerei 5 Mk Vaterl Männergeſangsverein Dir
Heydrich 25 Mk 1429 Mark

SaaleZeitung und Halliſche Allgemeine Zeitung Abliefe
rungen aus dem Verkauf von Kriegszeitungen und Spenden
730,23 Mark

Gewerbebank e G m b H eingegangene Spenden 43 Mk
Halleſche Zeitung Jakob Ludwig Heiſe 25 Mk H T 1,50

Mark Skattiſch in der Börſe 20 Mk 46,50 Mark
Landſchaftl Bank der Prov Sachſen F Rudloff Wörmlitz

2 Mk u 1 Mk Schmidt Halle 3 Mk E Halle 30 Mk
36 Mark

Bankhaus H F Lehmann Frau Prof Dr 10 Mk Frl M
B 10 Mk Fritz Krüger 5 Mk Ungenannt 10 Mk M N 5 Mk

40 Mark
Bankhaus Reinhold Steckner Frau Prof Pott geb Kuntze

50 Mk Frau Landesökonomierat von Mendel Steinfels zur Be

Für den

Weihnachts Bedarf
empfehle

Kleiderstoffe Blusenstoffe und Seidenstoffe
Jackenkleider Mäntel fFerfige Kleider

Blusen Morgenröche Unterröcke
Backfisch und Kinder Bekleidung Pelzwaren

Deufsche und orientfalische Teppiche
Gardinen Möbelstoffe

Reſse ſisch u Schlafdecken Kissen Iücher
l eſnemvoren und Wäsche Schürzen

Halle aS
Geqründel 1865

An den 3 Sonntoqen vor Weihnadien
von 12 bis 7 Uhr geöſſnetl
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Fanna ar Famien 77 Frau Geh Rat Schmidt
Rimoler 100 Mk Geh Juſtizrat l Dr Fitting 100 MkWilly Schlüter 100 Mk P L 25 Mk Kurt P 30 Mk ProfDr Ad Haſenclever 50 Mt E W 20 i Jngenieur L Müller
100 Mk A Hutt Co G m b H 300 Mk Alex Michel 2 Rate

5000 Mi Angehörige der Reichspoſt und Telegraphenverwaltung
Halle 12 Rate 300 Mk 6205 Mark

Zufacmen 8529,73 Mark mit den bisherigen Sammlungen
im ganzen 190 273,48 Mark

Allen Gebern von Herzen Dank namens der hilfsbedürftigen
Familien unſerer Krieger

Frau Oberbürgermeiſter Margarete Rive

Zweiter Lehrgang der Kriegsbeſchädigten
Fürſorge in der Provinz Sachſen zu

Halle Univerſität
1 Tag

Unter reger Beteiligung der Vertreter einer Reihe von Für
ſorgeſtellen für Kriegsbeſchädigtenfürſorge in der Provinz Sachſen
und im Herzogtum Anhalt ſowie in Anweſenheit vieler bekannter
Perſönlichkeiten aus Jntereſſentenkreiſen begann am Montag den
22 November 1915 nachmittag um 38 Uhr der 2 Lehrgang der
Kriegsbeſchädigtenfürſorge in der Provinz Sachſen im alten Audi
torium maximum der hieſigen Univerſität

An Stelle des verhinderten Landeshauptmanns der den Vor
ſitz in der Kriegsbeſchädigtenfürſorge der Provinz Sachſen führt
eröffnete in deſſen Vertretung Geheimer Regierungsrat ko
niecki die Tagung mit einer Begrüßungsanſprache Darauf er
griff der Vertreter der Staatsregierung Geheimer
Regierungsrat Müller das rt und dankte namens der an
haltiſchen Staatsregierung für die Förderung die die anhaltiſche
Kriegsbeſchädigtenfürſorge ſeit ihrer Einrichtung durch die Kriegs
beſchädigtenfürſorge der Prooinz Sachſen erfahren hat und die
auch jetzt wieder zum Ausdruck gelangt indem die anhaltiſche
Kriegsbeſchädigtenfürſorge zur Teilnahme am 2 Lehrgang auf
gefordert worden iſt

Die Reihe der Vorträge eröffnete Geheimrat Skoniecki
mit einem Ueberblick über die

allgemeine Organiſation der Kriegsbeſchädigtenfürſorge
Einmütigkeit herrſche wohl darüber daß die Fürſorge für die

Kriegsbeſchädigten die im Dienſte des Vaterlandes geblutet
haben Aufgabe des Reiches iſt und Reichsmittel dafür verwendet
werden müſſen Jedoch iſt es in dieſer ſchweren Jeit die die
mannigfaltigſten Anforderungen an die Reichsregierung ſtelle
nicht dieſe geweſen die von oben herab etwa einen einheitlichen
Plan für den Bau der Kriegsbeſchädigtenfürſorge entworfen hat
ſondern die einzelnen Bauſteine ſind zuerſt von einigen Wohl
tätigkeitsverbänden herzugetragen worden ſo z B auch in Halle
wo Dank dem Vorgehen des Mobilmachungsausſchuſſes und der
unermüdlichen Tätigkeit eines freien Ausſchuſſes ſchon ſehr früh
mit ſolcher Einrichtung begonnen worden iſt Bald jedoch machte
ſich die Rotwendigkeit einer Zuſammenfaſſung dieſer Beſtrebungen
geltend und man ſah bei der Bedeutung dieſer Aufgabe für die
Allgemeinheit ein daß öffentlich rechtliche Organiſationen die
Leitung übernehmen müßten ſollte dieſe wirklich einheitlich tat
kräftig und dauernd zur Durchführung gelangen

Jn Preußen iſt eigens zu dieſem Zwecke ſchon Ende Januar
eine Konferenz der Landeshauptleute zuſammengetreten Dort
iſt beſchloſſen worden in allen preußiſchen Provinzen Organi
ſationen für die Kriegsbeſchädigtenfürſorge zu ſchaffen in denen
alle in Betracht kommenden Organiſationen wie das Rote Kreuz
Arbeitsnachweiſe Aerzte Landesverſicherungsanſtalten Ver
tretungen von Arbeitgebern und Arbeitnehmern zuſammengefaßt
wurden deren Mittelpunkt aber die Provinzialverwaltung bilden
ſollte So iſt es auch geſchehen auch in allen anderen Bundes
ſtaaten iſt inzwiſchen die Kriegsbeſchädigtenfürſorge entſprechend
eingerichtet worden teils in Anlehnung an die Staatsbehörden
teils durch Schaffung freier Organiſationen So gibt es z Zt in
unſerem ganzen deutſchen Vaterlande keinen Kreis in dem ein
Kriegsbeſchädigter ſich nicht in ſeinen Sorgen und Nöten Rat ein
holen könnte

Um einen Zuſammenhang zwiſchen den einzelnen Organi
ſationen im Reiche zu ſchaffen iſt in neuerer Zeit aus Vertretern
der verſchiedenen Fürſorge Organiſationen ein Reichsaus
ſchuß gebildet worden der wieder einen Reichsarbeits
ausſchuß und eine Anzahl von Unterausſchüſſen geſchaffen hat
Das Reich ſelber hat für die Kriegsbeſchädigtenfürſorge zunächſt
5 Millionen Mark zur Verfügung geſtellt die anteilsweiſe den
einzelnen Bundesſtaaten zur Verfügung geſtellt worden ſind Da
von iſt auf die Provinz Sachſen ein Betrag von

J Agstrachan Paletots
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75 000 Mark entfallen Die preußiſche Staatsregierung
hatte ihr Jntereſſe unter anderem dadurch bekundet daß die be
teiligten Miniſterien durch zwei allgemeine Erlaſſe gewiſſe Richt
linien für die Kriegsbeſchädigtenfürſorge gegeben haben Der
Vortragende wandte ſich ſodann der Organiſation der Kriegs
beſchädigtenfürſorge in der Provinz Sachſen zu

An der Spitze der Kriegsbeſchädigtenfürſorge für die Provinz
Sachſen ſteht der Provinzausſchuß deſſen Vorſitzender der Landes
hauptmann iſt während den Ehrenvorſitz die kommandierenden
Generäle des 4 und 11 Armeekorps ſowie der Oberpräſident der
Provinz Sachſen übernommen haben Jn dem Provinzausſchuß
ſind alle die gemeinnützigen Korporationen und Behörden ver
treten die an der Kriegsbeſchädigtenfürſorge ein Jntereſſe haben
Ein engerer Ausſchuß von 17 Mitgliedern iſt zur Teilnahme an
der laufenden Verwaltung eingeſetzt Jn jedem Kreiſe be
ſteht eine Kreisfürſorgeſtelle der die eigentliche Arbeit an den
Kriegsbeſchädigten obliegt einzelne im ne an die Kreis
und Stadtausſchüſſe andere an die Mobilmachungsausſchüſſe
wieder andere ganz frei aus intereſſierten Männern der ver
rin Berufszweige Nicht vergeſſen werden dürfen die

rbeitnehmer denn es iſt ja bekannt einen wie großen
Einfluß gerade der Arbeitnehmer bei ſeinen Kameraden ausübt
Von weſentlicher Bedeutung iſt auch die Heranziehung geeigneter
Aerzte die n Gutachten darüber abgeben können
was ein Kriegsbeſchädigter trotz ſeiner Beſchädigung noch zu
leiſten vermag

Der Provinzialausſchuß von Sachſen hat für die Kriegs
beſchädigten aus Mitteln des Provinzialverbandes
50 000 Mark unter Vorbehalt der Wiedererſtattung aus Reichs
mitteln zur Verfügung geſtellt die Landesverſicherungsanſtalt hat
dazu einen Betrag von 25 000 Mark gewährt und an freiwilligen
Spenden ſind 37000 Mark eingegangen davon 21000 Mark für
Kriegsblinde Dann hat der preußiſche Staat wie ſchon mit
geteilt 75 000 Mark aus Reichsmitteln gezahlt von denen 33 000
Mark an die einzelnen Kreisfürſorgeſtellen nach Verhältnis ihrer
Größe in Beträgen von 300 bis 2800 Mark zur Verteilung ge
langt ſind Hiervon ſollen kleinere laufende Ausgaben Reiſe
n ür Vertrauensmänner und Kriegsbeſchädigte uſw gedeckt
werden

Bare Unterſtützungen ſollen dem Kriegsbeſchädigten
nur als Beihilfe für den Kriegsbeſchädigten ſelbſt und ſeine
Familie während ſeiner Ausbildung oder während
ſeines Heilverfahrens gewährt werden ſowie zur Be
ſchaffung von Arbeitskleidung und Handwerkszeug deſſen der
Kriegsbeſchädigte zur Annahme einer Erwerbstätigkeit bedarf
Andere Unterſtützungen ſollen nicht gewährt werden da die Kriegs
beſchädigtenfürſorge in ihrem Endzweck gerade darauf ausgedt den
Kriegsbeſchädigten von der Notwendigkeit ſolcher Unterſtützungen
zu befreien durch Vermittlung einer Erwerbstätigkeit Für wirk
liche Notfälle würde das Rote Kreuz oder ein anderer wohltätiger
Verband zuſtändig ſein und gern eintreten

Zum Schluß wurden einige zahlenmäßige Ergebniſſe über die
Tätigkeit der Kreisfürſorgeſtellen der Kriegsbeſchädigtenfürſorge
in der Provinz Sachſen gegeben Bis Ende Oktober ſind insgeſamt

in der Provinz 3144 Kriegsbeſchädigte
bekannt geworden Von der iſt 2066 Berufsberatung zuteil
geworden und zwar 429 noch im Heeresdienſt befindlichen und
1637 aus dem Heeresdienſt entlaſſenen Die Berufsberatung hat
nach den eingegangenen Berichten bisher zu einem allgemein be
friedigenden Ergebnis in 1345 Fällen geführt und zwar in 567
Fällen durch Unterbringung im bisherigen in 368 Fällen durUnterbringung in einem anderen Berufe in 386 Fällen d

Eintritt in eine berufliche Ausbildung und in 24 Fällen durch
die Uebernahme eines weiteren Heilverfahrens Jn 74 Fällen hat
die Beratung zu keinem befriedigenden Ergebnis geführt trotz
dem die betreffenden Kriegsbeſchädigten den Kreisfürſorgeſtellen
bereits längere Zeit bekannt waren Als Gründe werden be
zeichnet teils allgemeine Abneigung der r gegen Ueber
nahme einer Arbeit teils körperliche oder geiſtige Schwäche viel
fach auch die trügeriſche Hoffnung Anſtellung als Beamter zu
finden eine Sucht die ja bekanntlich fort und fort von den Be
z weratern bekämpft werden muß und ihnen ſchwere Mühe be
reitet

Hierauf führte Profeſſor Wolff über den
Betrieb der Kriegsbeſchädigtenfürſorge

folgendes aus
Der Kriegsbeſchädigte der aus dem Schützengraben in das

beimatliche Lazarett zurückkommt iſt körperlich und ſeeliſch voll
ſtändig verändert er iſt abgeſtumpft gegen das bürgerliche Er
werbsleben Es muß daher möglichſt frühze tig eine rege Fühlung
nahme der Kriegsbeſchädigtenfürſorge mit dem Kriegsbeſchädigten

Die Kriegsbeſchädigtenfürſorge muß beſtrebt ſein mit
n Kriegsbeſchädigten ſchon in den retten zuſammen zu

kommen wenn auch die Schwierigker ten der Tatſache Zivilperſonen
den Eintritt in das Lazarett zu geſtatten nicht außer acht ge
laſſen werden dürfen Dabei muß aber andererſeits wieder be
achtet werden daß die Aerzte Krankenſchweſtern und das übrige
Sanitätsperſonal ſchon genug mit der phyſiſchen Pflege der Ver
wundeten zu tun haben und nicht auch noch piychiſch auf ſie ein
wirken können Es wird daher doch wohl das zweckmäßigſte ſein
ſich über alle Bedenken hinwegzuſetzen und den Helfern der Kriegsbeſchadigtenfutſorge insbeſondere ven Berufsberatern zu er
lauben ſchon in der Lazarettzeit mit den Kriegsbeſchädigten in
Fühlung zu treten wobei auch außerhalb der Lazarette dieſe
Fühlungnahme erfolgen kann

Unter Bezugnahme auf das vom Vorredner in dieſem Zu
ſammenhange Geſagte über die Sammellazarette und deren vor
ausſichtliche Einrechtung in Magdeburg und Halle verbreitet ſichehe Wolff dann über die Bedeutung der Krankenkom
pagnien im Dienſte für die Kriegsbeſchädigtenfürſorge Die
Krankenkompagnien können als ſogenannte Sammelkom
pagnien für Kriegsbeſchädigte die bereits ſeit ihrem
Aufenthalt im Lazarett in der Fürſorge ſtehen der Kriegsbe
ſchädigtenfürſorge wichtige Dienſte leiſten Wenn nämlich der
Kriegsbeſchädigte aus dem Lazarett entlaſſen wird muß er ſich
zunächſt zu ſeinem Erſatztruppenteil begeben der ihn in die
Krankenkompagnie tut Die Kriegsbeſchädigten werden in den
Krankenkompagnien die man auch Verwundeten oder Geneſen
denKompagnien nennt regelrecht aufgeſammelt Jeder Kriegs
beſchädigte kann von hieraus dem Einfluß der Fürſorgeſtelle
unterſtellt werden was für alle weiteren Maßnahmen nur zweck
mäßig ſein kann

Der dritte Weg mit den Kriegsbeſchädigten in Fühlung zu
treten geht über das Bezirkskommando Hier werden
bekanntlich die mit Rente entlaſſenen Kriegsbeſchädigten einge
tragen Es entſtehen ſogenannte Perſonalkataſter der Kriegs
beſchädigten deren Abſchriften den Fürſorgeſtellen zur Verfügung
zu ſtellen wären damit dieſe auf dieſe Werſe jederzeit in der Lage
ſind alle Kriegsbeſchädigten des Bezirks zu beobachten Kann
das erreicht werden und viele Bezirkskommandos arbeiten mit
der Kriegsbeſchädigtenfürſorge zuſammen dann wird eine der
wichtigſten Vorbedingungen der Kriegsbeſchädigtenfürſorge gelöſt
die Kriegsbeſchädigtenfürſorge kann mit jedem Kriegsbe
ſchädigten in Fühlung treten was mit zu den erſten Voraus
ſetzungen für den Betrieb der Kriegsbeſchädigtenfürſorge gehört

Wenn der Kriegsbeſchädigte entlaſſen iſt dann kehrt er in
das bürgerliche Leben mit dem Bewußtſein zurück in ſeiner Rente
ein beſtimmtes Einkommen zu beſitzen das ihm von Staats wegen
zuſteht bis an ſein Lebensende Hierin liegt in vielen Fällen in
gewiſſer Beziehung eine große Gefahr für die Beſtrebungen der
Kriegsbeſchädigtenfürſorge Manche Kriegsbeſchädigte wollen er
ſahrungsgemäß wenig oder kein Jntereſſe der gemeinnützigen oder
behördlichen Fürſorge entgegenbringen mit der Begründung daß
ſie für den Staat ihren Körper und ihre Geſundheit hingegeben
hätten daß der Staat dafür voll und ganz aufkommen müſſe und
ihnen eine ſo große Rente zu geben habe daß ſie ausreichend leben
tonnen Das iſt ein Ernfluß der bekannten Rentenpſychoſe
über die ſchon ſo viel geſprochen und geſchrieben worden iſt Jn
ſolchen Fällen und es ſind deren leider gar nicht ſo wenige muß
die Berufsberatung beſonders ſcharf eingreifen und mit allen
Mitteln verſuchen ſolche Grillen den Kriegsbeſchädigten auszu
treiben Der Gedanke den manche Kriegsbeſchävigten bei den
erſten Berufsberatungen zum Ausdruck bringen Jch will nicht
arbeiten ich habe ja meine Rente muß energiſch bekämpft
werden Um ſo erfreulicher iſt es aber bei der Berufsberatung
gelegentlich den feſten Willen der Kriegsbeſchädigten zur Arbeit
zu hören Jch will und muß und werde gern wieder arbeiten

Auf die übrigen Gebiete der Kriegsbeſchädigtenfürſorge ging
der Vortragende weniger ausführlich ein mit dem Hinweis daß
ſie in den ſpäteren Ausſprachen nach den einzelnen Vorträgen noch
eingehender durchgeſprochen werden ſollen So berührte er nur
kurz die Frage des Kriegsbeſchädigten Unterrichts
Halle als alte Schulſtadt hat hierin ſchon beachtenswertes geleiſtet

und insbeſondere den Fachſchulunterricht für die Kriegs
beſchädigten gepflegt Dagegen iſt der Lazarettunterricht
wie er in Süddeutſchland und in der Rheinprovinz eifrig betrieben
wird in Halle bisher weniger ausgebildet worden was damit zu
ſammenhängt daß in Halle zahlreiche Lazarette eingerichtet ſind
die in lokaler Beziehung ſich einige Beſchränkung auferlegen
müſſen und meiſt nicht in der Lage ſind neben den mit Betten
uſw vollbeſetzten Räumen noch beſondere Räume für Unterrichts
zwecke zur Verfügung ſtellen zu können Auch den Unterricht
beim privaten Arbeitgeber hat die halliſche Kriegs
beſchädigtenfürſorge bisher nur wenig gepflegt da bei dieſer Art

angeſtrebt werden Das kann ſchon in den Lazaretten ſelbſt ge

billigen Weihnachts Verkauf
des Unterrichts der Kriegsbeſchädigte ſchwer beaufſichtigt werden
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kann denn in einer größeren Stadt wie Halle iſt es leicht mög
lich daß diejenigen Arbeitgeber welche in ihrer Werkſtatt Kriegs
beſchädigte unterrichten ſoweit voneinander entfernt wohnen daß
eine Kontrolle dieſer Kriegsbeſchädigten durch die Kriegsbe
chädigtenfürſorge nur unter großen Zeitopfern durchführbar wäre
s wird daher zweckmäßig ſein wenn die Kriegsbeſchädigten in

der Hauptſache an geſchloſſenen leicht zu beaufſichtigenden Orten
vor ſich gehen läßt in kleineren Städten wird es dagegen eher
möglich ſein Kriegsbeſchädigte auch vom privaten Arbeitgeber
unterrichten zu laſſen

Hinſichtlich der Arbeitsvermittlung für die Kriegs
beſchädigten wird betont daß dieſe in erſter Linie am beſten durch
die Fürſorgeſtellen ſelbſt erfolgt dann kann auch der öffentliche
Arbeitsnachwe,s für Arbeitsvermittlung für die Kriegsbeſchädigten
herangezogen werden und drittens ſind die Vertretungen der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer im Handel Jnduſtrie und Gewerbefür dieſe beſonderen Zwecke der Kriegsbeſchädigtenfürſorge in ge
eigneter Weiſe dienſtbar zu machen

Der Vortragende ſchloß ſeine für die Praxis der Kriegs
beſchädegtenfürſorge wertvollen Darlegungen mit der Feſtſtellung
daß die r n ſchon während des Kriegesſtark gepflegt werden muß daß alle Kriegsbeſchädigten ſo ſchnell
wie möglich beruflich wieder unterzubringen ſind denn ſonſt be
ſteht die Gefahr daß ſie nach dem Kriege wenn gegen 8 Millionen
geſunder Krieger die aus dem Felde zurückkehren den Arbeits
markt überſchwemmen die Unterbringung der Kriegsbeſchädigten
ſich beſonders ſchwer geſtalten wird

Den Vorträgen folgte eine rege Ausſprache bei der ins
beſondere die Frage der Fühlungnahme der Kriegsbeſchädigten
fürſorge mit den Kriegsbeſchädigten auf den drei ſchon betonten
Wegen in den Lazaretten in den Krankenkompagnien und nach
der Entlaſſung den Gegenſtand lebhaſten Erfahrungsaustauſches
bildete Es wurde übereinſtimmend feſtgeſtellt daß die Firſorge
ſtellen in dieſer Richtung zunächſt verſuchen müſſen die Ver
bindung mit den Kriegsbeſchädigten herzuſtellen und beſonders
darauf achten ſollen daß alle Kriegsbeſchädigten zur Fürſorge
herangezogen werden Bei der Berufsberatung welche den letzten
Punkt der Ausſprache bildete wurde betont daß die Berufs
berater in erſter Linie das Rentenbewußtſein der Kriegsbe
ſchädigten zu bekämpfen hätten und immer wieder darauf hin
weiſen müßten daß die Kriegsbeſchädigten nicht als Drohnen als
Rentenempfänger oder Staatsrentner ohne Neigung und Drang
zu einer geregelten Tätigkeit leben dürfen ſondern die Pflicht
haben im eigenen wie im Jntereſſe des Vaterlandes für das
ſie auf dem Schlachtfelde geblutet haben wieder zu arbeiten und
beruflich tätig zu ſein

Die neuen Schweinefleiſchpreiſe
Der Magiſtrat hat die in der Bekanntmachung vom 19 No

oember feſtgeſetzten Höchſtpreiſe für die einzelnen Sorten von
Schweinefleiſch aufgehoben und den Höchſtpreis für Schweine
fleiſch einheitlich mit 1,47 Mark für das Pfund feſt
geſetzt Der Preis für Rückenfett und Schmer beträgt nach wie
vor 1,89 Mark das Pfund

Die weiteren Beſtimmungen der Bekanntmachung
19 November bleiben bis auf weiteres in Wirkſamkeit

vom

Vom Produzentenmarkt
Es waren zum heutigen Produzentenmarkt in der Talamt

ſchule ungefähr 1000 Ztr Kartoffeln angefahren worden die an
8 Ständen verkauft wurden Da alles zugefroren iſt und aus
dieſem Grunde für die nächſten Tage Erdäpfel ſchwer zu beſchaffen
ſein werden wurden nur bis zu 20 Pfund an jeden Einzel
reflektanten abgegeben und zwar 10 Pfund zum Preiſe von
38 Pfg Weißkraut nach dem die Nachfrage ſehr ſtark war koſtete
das Pfund 7 Pfg Wirſingkohl und Rotkraut je 10 Pfg Mohr
rüben 8 Pfg rote Rüben 6 Pfg Zwiebeln 18 Pfg und Aepfel
12 Pfg das Pfund Däniſche und öſterreichiſch ungariſche Eier
gab es das Stück zu 13 und 17 Pfg

Auf dem Hallmarkt waren die Fiſchſtände beinahe ganz
verlaſſen was wohl in dem Mangel an Butter und Fett ſeinen
Grund hat Angelſchellfiſch war zu 60 Pfg Schellfiſch und
Schollen zu je 55 Pfg Dorſch und Kabeljau mit Kopf zu je
65 Pfg und Kabeljau ohne Kopf zu 85 Pfg das Pfund käuflich
Für Bücklinge bezahlte man 18 20 Pfg für Heringe 5 18 20
und 22 Pfg das Stück Gurken und Zitronen waren ſtückweiſe
s 10 und 8 Pfg zu haben

Eiſernes Kreuz
Unteroffizier Emil Großmann im Reſ Jnf Regt Nr 36

i Weſten erhielt das Eiſerne Kreuz ſonſt Kraftwagenführer bei
R A O Hermann Kaufmann

Am Montag den 29 d Mts keine Sitzung der Stadtver
ordneten Verſammlung

Halle den 26 November 1915
Der Stadtverordneten Vorſteher

J Föbring
Städtiſcher Fleiſchverkauf Sonnabend vormittag von

12 Uhr findet Fleiſchverkauf auf dem Städtiſchen Schlachthof
ſtatt ferner am Nachmittag zu der üblichen Verkaufszeit von

7 Uhr Auch der Fleiſchſtand an dem Hallmarkt wo Gefrier
fleiſch und Schmalz abgegeben wird Schmalz allerdings nur gegen
Karte iſt morgen von 11 Uhr an geöffnet

Gemeinnützige kaufmänniſche Stellenvermittelung für
Deutſchland Dieſe aus 17 Verbänden beſtehende Arbeits
gemeinſchaft hat im Oktober wachſenden Zuſpruch ge
funden Es wurden ihr 1707 offene Stellen gemeldet dar
unter 63 Lehrſtellen 838 Angeſtellte ließen ſich als Bewerber
eintragen 76 Lehrlinge Von den Bewerbern waren 304
Nichtmitglieder für die die Gemeinnützige kaufmänniſche
Stellenvermittelung gleichfalls koſten los arbeitet 461
Bewerber wurden inneue Stellung gebracht
22 Lehrlinge unter den in Stellung gebrachten Bewerbern

waren 119 Nichtmitglieder Offene Stellen waren am
Monatsſchluß vorhanden 2091 denen 1234 Bewerber ent
gegenſtanden Die Nachfrage übertrifft alſo das Angebot
Die Dienstags und Freitags erſcheinende Stellenliſte liegt
an 3025 Stellen zur koſten oſen Benutzung aus ſie kann
aber auch in Leipzig Harkortſtr 3 beſtellt werden

Wegen unvorhergeſehener Schwierigkeiten kann die vom
Nationalen Frauendienſt in der Woche vom28 November bis 5 Dezember in den Räumen des Halliſchen
Kunſtvereins Salzgrafenſtr 2 beabſichtigte Spitze nau s
ſteh kung die Erzeugniſſe der Heimarbeiterinnen im ſäch
ſiſchen Erzgebirge zum Verkauf ringen ſollte nicht ſtatt
finden Vorausſichtlich wird ſich die Ausſtellung nach Weih
machten ermöglichen laſſen

Kriegsnotſpende des Vereins der ſtädtiſchen Beamten Der
Verein der allvierteljährlich unter ſeinen Mitgliedern ſammelt
hat bis jetzt den Betrag von 7360 Mark zur Verteilung gebracht
Davon ſind überwieſen dem Roten Kreuz 1415 Mk dem Natio
nalen Frauendienſt 1400 Mk für Oſtpreußen 825 Mk dem Verein
gegen Armennot 595 Mk für Verſchämte Arme 210 Mk für
Angehörige hieſiger Regimenter 525 Mk für die Marine 275 Mk
für U Bootsmatroſen 175 Mk für Grenzregimenter 120 Mk der

mitteideutsche Privat Bank

ging ſtiſtung für die Hinterbliebenen im Felde Gefallener

blindete 595 Mk zur Beſchaffung von Sanitätshunden 75 Mk
dem Reichsverband zur Unterſtützung deutſcher Veteranen 75 Mk
und für verſchiedene mildtätige Zwecke 275 Mk Der Verein ſetzt
ſeine ſeit Kriegsbeginn begonnenen Sammlungen auch weiter fort

Der geſchäftsführende Ausſchuß für Errichtung eines Kaiſer
FriedrichDenkmals in Halle hatte während der Kriegsdauer
ſeine 72 Sammelbüchſen in der Altſtadt und den Vororten für
die Zwecke der Kriegsfürſorge vornehmlich für halliſche Krieger
und deren Familien bereit geſtellt Jetzt ſind die Büchſen zum
zweiten Mal geleert Es ſind bis jetzt etwa 200 Mark einge
kommen

DemAuszeichnung Leutnant d R und Komp Führer
Magnus Boecck jüngſter Sohn der Frau Rentiere Jda Boeck
der bereits mit dem Ritterkreuz 2 Klaſſe des Albrechtsordens
mit Schwertern ausgezeichnet wurde iſt jetzt das ſächſ meinigOffizier Ehrenkreuz verliehen Das Eiſtrre Kreuz 2 Klaſſe iſt

ſchon länger in ſeinem Beſitz
Chriſtlicher Verein Junger Männer Geiſtſtr 29 Sonntag

abend 8 Uhr ſpricht Herr Stud med Armenag Baronigian aus
Leipzig über Taten Jeſu in Armenien Jeder junge Mann
hat freien Zutritt

Stadtmiſſion Vaterländiſcher Jdealismus und Chriſtentum
ein Wort zur Kindererziehung lkautet das Thema über das Herr
Seminaroberlehrer Fr Winkler aus Oels i Schl Direktor des
Vereins Haus und Schule am nächſten Sonntag abend 8 Uhr
in Tr aale der Stadtmiſſion Weidenplan 4 einen Vortrag
alten wird

Einbruch Jn der vergangenen Nacht drangen Diebe in ein
am Advokatenweg befindliches Zuckerwarengeſchäft ein und ſtahlen
Schokolade und Zuckerwaren im Werte von etwa 50 Mark Er
mittelungen ſind im Gange

Jnfolge der Winterglätte ſtürzte in der Südſtraße ein Zug
ochſe Da er ſich allein nicht wieder zu erheben vermochte wurde
er durch die herbeigerufene Feuerwehr auf die Beine gebracht
Als das Tier kurz darauf wieder zuſammenfiel wurde es auf
einen Wagen geladen und nach dem Stalle gefahren Auch in
der Ludwig Wucherer Straße kamen infolge der Glätte mehrere
Pferde zu Fall die ſich jedoch allein wieder auf die Beine zu
helfen vermochten Der Straßenbahnverkehr erlitt eine Störung
von etwa 10 Minuten

Vom Tage Jn der Delitzſcher Straße riß der Leitungsdraht
der Straßenbahn Eine Betriebsſtörung trat nicht ein Zur
Beſeitigung eines geringfügigen Kellerbrandes wurde die Feuer
wehr nach einem Grundſtücke der Reilſtraße gerufen Am
Beeſener Wege in der Nähe der Kaſſeler Bahn wurde eine
l8jährige landwirtſchaftliche Arbeiterin durch einen berittenen
Polizeibeamten in hilfloſem Zuſtande aufgefunden Das Mädchen
das anſcheinend einen Krampfanfall erlitten hatte wurde mit
dem ſtädtiſchen Krankenwagen der Königlichen Klinik zugeführt

Theaker Konzert und Vorträge
Aus dem Stadttheater wird uns geſchrieben Die

Millöckerſche Operette Gasparone kommt Sonnabend
wieder in der vorzüglichen Beſetzung zur Darſtellung Das

J Jntereſſe für die beiden Vorſtellungen am Sonntag an wel
chem Nachmittag bekanntlich die Operette Alt Wien
und abends die romantiſche Oper von Wagner Der flie
gende Holländer zur Aufführung kommt iſt ein
außergewöhnlich reges Es liegt daher im Jntereſſe des
Publikums ſich die Karten möglichſt im Vorverkauf zu den
Tageskaſſenſtunden von 10 bis 2 Uhr zu beſorgen um ſo
mehr als eine Vorverkaufgebühr in dieſer Spielzeit nicht er
hoben wird Am nächſten Montag geht die reizende Spiel
oper von Auber Fra Diavolo in Szene

Walhallatheater Letzte 5 Tage Meths Bauerntheater
Heute Freitag wird Hans Werners luſtige Bauernkomödie
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232 Könlglich Preusstsche Klassen Lotterie
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s Muſikantendeandl zum letzten Male gegeben Viel
ſeitigen Wünſchen entſprechend kommt Sonnabend und Sonntag
nochmals Jn der Somme u iſch Gebirgsvoſſe mit Geun Tanz von Benno Rau enegger und Conrad Dreher zur

tung
Konzert im Deut chmädchenbund Wir weiſen nochmals heute

hin auf das Konzert im Mozartſaal am Sonnabend abend Die
beiden Künſtlerinnen Frl Kreitz Berlin ſowohl wie Frl
Tamme Leipzig erfreuen ſich eines ſehr guten Rufes Das
Programm bringt wenig gehörte Sachen beſonders von Seiten
der Klavierſpielerin Kauns Pierrot und Colombine iſt hier
noch nicht gehört und auch die deutſche Suite von Jenſen gehört
zu den ſelteneren Gaben während man Liſzts elfte Rhapſodie
Frühlingsnacht und Melodies Polonaiſes ebenſo gern wieder hört
wie die ſchöne blaue Donau in der Schulz Evlerſchen Bearbeitung
Frl Tamme hat einige wohlbekannte und beliebte Lieder von
Schubert für den erſten Teil gewählt durch ein Verſehen ſind auf
das Programm nur drei Lieder von Stephani Kaun und Schön
herr gekommen während die Lieder von Wolf fortgelaſſen ſind
Zu dieſen Konzerten werden Gaſtkarten ausgegeben werden zu
ſehr niedrigen Preiſen

Volkspark Die neugebildete Muſik Kapelle des Landwehr
Erſatz Bataillons Jnf Regt Nr 36 gibt zum erſtenmal morgen
Sonnabend im unteren Saal ein Konzert zu dem ein gewähltes
Programm mit verſchiedenen gut einſtudierten Solis zur Aus
führung kommt ſo daß ein muſikaliſch genußreicher Abend geboten
wird Eintritt beträgt 10 Pfa Siehe Anzeige

Handel Gewerbe und Verkehr
Wieder eine neue Konvention in der Textilinduſtrie Jn den

letzten Tagen haben in Köln Verhandlungen ſtattgefunden die
ietzt zur Gründung einer Konvention geführt haben Die neue
Konvention die Herſteller von Lodenkonfektion Lüſterkonfektion
Berufs und Arbeiterkleidung umfaßt iſt in erſter Reihe zum
Zwecke der Regelung der Zahlungs und Lieferungsbedingungen
und zwar zunächſt auf die Dauer von zwei Jahren gebildet wor
den und hat ihren Sitz in Rheydt

Heſſiſche und Herkules Bierbrauerei Akt Geſ zu Kaſſel Der
Aufſichtsrat beſchloß 7 Prozent Dividende wie i bei ver
ringerten Abſchreibungen und kleinerem Vortrage zu verteilen

Rheiniſch Weſtfäliſcher Zementverband Jn der Geſellſchafter
verſammlung wurde die Frage der Verkaufspreiſe für 1916 noch
nicht entſchieden Der Verſand des Verbandes betrug im Oktober
4619 Doppelwaggons gleich 1,26 Prozent der Beteiligung gegen
4431 Doppelwaggons gleich 1,2 Prozent im September d Js und
5814 Doppelwaggons gleich 1,71 Prozent im Oktober 1914 Jn
den erſten zehn Monaten des laufenden Jahres betrug der Ver
ſand 37 441 Doppelwaggons gleich 10,20 Prozent der Beteiligung
gegen 79 319 Doppelwaggons gleich 23,99 Prozent in derſelben
Zeit des Vorjahres

Waſſſerſtände
4 bedeuten über unter Rull
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Gust Uhlig em machen

Orden Uhren u Gold waren efc
Eisernes Kreuz sowie and Bändert
Militär Ausrüstungs Gegenstände

Militär
Lampen und

Kompasse

iserne Kreuze Originol wie es ver
iehen wird sowie in kleineren Grössen

aus dem Schlafk kommt jeder welcher
ich meiner wirklich gutenWe cker bedient

it TaschenuhrMilitär Wecker n Werte
Zur Schonung der eigenen guten Uhr 8See Damen u,Herren Uhren
in solide blatt National Gold und
illige Armband Uhren unt Garantie Silber waren

Moderne Wand u Standuhren Gustav Uhlig
Sonntags von 12 bis 2 Uhr geöffnet

Amtliche Hekannimachnngen

BVekanntmachnung
Der Magiſtrat hat die in der Bekanntmachung vom 19 No

ember feſtgeſetzten Höchſtpreiſe für die einzelnen Sorten von
Schweinefleiſch aufgehoben und den Höchſtpreis für Schweine
fleiſch einheitlich mit Mk 1,47 für das Pfund feſtgeſetzt Der
Preis für Rückenfett und Schmer beträgt nach wie vor Mk 1,89
das Pfund

Die weiteren Beſtimmungen der Bekanntmachung vom 19 No
vember bleiben bis auf weiteres in Wirkſamkeit

Halle den 25 November 1915
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
betr Ausgabe der neuen Brotſcheine

Auf die gegenwärtig im Verkehr befindlichen Brotſcheine
werden in der nächſten Woche das letzte Mol Brotmarken verab
felgt Die Ausgabe der neuen Brotſcheine erfolgt durch die zu
ſtändigen Brotmarkenausgabeſtellen gegen Rückgabe des alten
Brotſcheines Um ſtarken Andrang in den Ausgabeſtellen zu ver
meiden werden die neuen Brotſcheine wie folgt abgegeben

1 Haushaltungen die ihre Brotmarken Montaus in den Schulen
erhalten können den neuen Brotſchein vom Dienstag den
30 November bis Sonnabend den 4 Dezember 1915 in
Empfang nehmen

2 die übrigen Haushaltungen empfangen den neuen Brotſchein
gelegentlich der Brotmarkenausgabe

Halle a S, den 24 November 1915
Der Magiſtrat

Zuckerraffinerie Halle
Gemäss S 18 unseres Gesellschaftsvertrages werden die Aktionäre

der Zuckerreffinerie Halle hierdurch zu der auf Sonnabencdch den
18 Dezember 1915 vormittags 10 Uhr

im Hotel zur Stadt Hamburg hierselbst
anberaumten ordentlichen Generalversammlung eingeladen

Gegenstand der Tagesordnung ist
1 Geschälftsbericht und Vorlegung der Bilanz für 191415
2 Bericht über die stattgebabten Prüfungen und Beschluss

über die Genehmigung der Bilanz sowie über die Ver
teilung des Reingewinns

3 Erteilung der Entlastung für 191415
4 Wahl von Mitgliedern des Aufsichtsrats
5 Wanl zweier Rechnungszprüfer für 1915 1916

Diejenigen Aktionäre welche an der Generelversammiung mit
Stimmber echtigung teilzunehmen beabsichtigen haben gemäss S 19
unseres Gesellschaftsstatuts ihre Aktien oder die in diesem Pare
graphen erwähnten Hinterlegungsscheine Depotscheine entweder

im Geschäftslokale der Cesellschaftoder bei Herrn H F Lehmann in Halie a
oder bei dem Halleschen Bankverein von Kulisch

Kaempf Co in Halle aoder bei der Allgemeinen Beutschen Credit Anstalt Leipzig
oder bei der gemeinen Deutschen Credit Anstalt A

tellung Becker Co Leſprig
zu hinterlegen

Die Hinterlegung hat spätestens bis einschliesslich Mittwoch den
15 Dezember 1915 während der üblichen Gescaäftsstunden unter Bei
ingung eines Nummernverzeichnisses statizufinden

Halle a den 25 November 1915

Zuckerratffinerie Halle
Der Vorsitzende des Aufsichtsrats

R Riedel

Heibbin den u Jmiewärmes
Grosse Huswahl bei

begchäfts Aneelger

rbschriften Bureatz
Halliſche Schreibſtube Karlſtr 16

Auskunfteren
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Automobile
u Automobil Reparaturen

Auto Zentrale Otto Kühn 25
Werjeburgerſtr 151 Telephon 619

Aofuhr Institute

S n ſEmil Banse

e huntee e
M Burkel Kl Steinſtr 4

nd

Betten BZettfedernhandlung
u Settfecern Keinigungs

Anstalt
Gr Mä 17Bur Kharädt In Se ein

2ilderrahmen Fabrik
Joh Mende Mittelſtr 4 Tel 2821

anerkanm beſte Marke
tiallesches nohlen u Briket Kontor
Merjeburgerſtraße Ecke Schmiedſt

und anderen Händlern
Halleſches Kohlenwerk G m b H
Brüderſtraße 5 Telephon 782
Juſt v Wuch Str 45
Sachſe Müller HordorierSn

Krnaer wagen u Kkoroaren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 198
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v t a 4 reg J t 24 3 2J J rm re 5
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e eenteehe
Special Corſetfabrik Bernh Haeni

Schmeerſtr 2 Fernſpr 2795

Fernyprecher 28609

EPlektr Licht u Kraftanl
Beleuchtungsk Klingel u
Tel Anl Vmänchk all Gag
u Petroſeumſamp f BlIektr
Franz Berger See
Eleltrische Licht u KraftAnlagen Klinge Telephon

Blitsableiter und
Seleuchtungskörper

Dryanderſtr 26L Rissl zu Telephon 1231
Gegründer 1872

eereeeeeeerreee2

Fluss u Secfische
Friedr Krahmer Fiſcherplan 205

e

o 5866 ver Köntgotr ſam Thüit Bahnh

Buchmann Co m b H

LederhandlungZürstenwaren Noah Gr Kiausſtr 7 T 1649
A Kunzemann Leipaigerſtraße 25

Mödel Spiegel und Polster
waren

Georg Schaibte Gr Märkerſtr 26
2 2

Nähmaschinen
auch Reparaturen

Singer Co Nähm G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Optiker un optische
Anstalten

R Kleemann Moritzzwinger 9

Schirme Stöcke Pfeifen
E Karras jun Leipzigerſtraße 4

Tapeten
Herm Bischoft Gr Klausſtr 4

7apesterer u Dekoroteursg
Max Born Gr Brauhausſtr 14

Telephon 2467
505 2 l

e W r e n en 2 Le
S 1 ce e ue h 9 7 J TGebr A u H Loeſch Gr Ulrichſtr 36

3ahn ünstler
Paul Hendenreich Halle Rietleben

Künstlich
Zahn Heilansitalt von
vorm Britannia Gr Vlri

Bäcker ung

Zeitung Große Brauhausſtr 17

Pferdemöhren
hält auf Lager

Arnädt Ankerſtr 4

P Kaulgesuehe J

Gebr Spiegelſcheiben
für Schaufenſter zu kauſen geſucht
Offert u W 2479 an d Exp d Bl

WMeſſingſtäbe
für Schaufenſter Einrichtung paſſend
zu Kkauſeun geſucht Offerten unterH Schneo Nachf 61 Steinstſ 64 W 2479 ar d Exped d Bl

Behandlung kranker Zähne Zahnfüllungen

können unbedrucktes Zeitungspapier Rollenreſte zu Einſchlags
zwecken vorzüglich geeignet preiswert in der Geſchäftsſtelle dieſer

Wiuv Muder am Leipz Turm

ne Zähne,

A Neubauer
chstr Il u Fernr 3865

Konaitoren

Druckerei Kontor erhalten

4 Vermischtes

Aufforderung
Fordere hierdurch alle diejenigen

auf die an die Wwe Emma Rohde
r r Zwingerſtr 20

Forderungen oder Zahlungen zu leiſten
und Gegenſtände im Veſitz haben ihre
Anſprüche bezw Zahlungen und Ab
neferungen bis 4 Dezember 1915 bei

mir zu machen
Halle a den 57 Rov 1915

Brnst Wantz
gerichtl beſt Pfleger

Lerchenfeldſtraße 18 part

Er S I otte

C 8149 D

Ziehung am 3 u 4 Dez 1915

Militär Hemden GrosseFilikär HonaenFfilitär sträekjacken Seld Lotterie
militär Socken zu Gunsten der Allgemeinen Deutschen
eihhinmacde rn Pensionsanstalt f Lehrer u Lehrerinnen
woll Handsehuhe 6633 G ohne Abzug
MHoaenträger

ogafmwärnnner

Mniesswärmer vPrlswüärmer 7Baum v ne svwotl Seh als

welken F e hTascehentüceher o U H i Sbre
Vuaslappem versendoet auch unter Nachnahmeempliehlt in guten Qualitäten Emil Stiller Bankhaus
Julins Bacher fambvre Holzlamm
Halle Leipzigerstrasse 102

Heilkräuter
Bäder Zusätze e
im Kräute Sia tW Ender re ie

Bücherreviſor
für Reviſtons und Abſchlußarbei
ten geſucht Angebote unter B P
8134 an Rudolf Mosse Brüderſtr 4

Nach langer schwerer Krankheit verschied
am gestrigen Tage im 48 Lebensjahre unser
Mitgliedc der Steuererheber

Herr Hermann Weber
S Wir betrauern den Verlust dieses lieben
M Amisgenossen dem wir ein ehrendes Ge

denken bewahren werden e
rialle a d S den 26 November 1915

S Verein der städtischen Beamten
zu Halle a d S e

Der Vorstand

z Sorger Ottor ere en h n 2 7

c t h e S e e S
Statt besonderer Anzeige

Am 24 o Mts abenos entschlief sanft nach länqerem
Leiden meine gute Frau unsere hebe Motter Gross
mutter Schwiegermutter und Schwester

Frau Bertha Otto
geb Zscheye

e e

ea

Kurt Otto
Hans Otto
Margarete Heiler geb Otto
Else Banck geb Otto
Kunt Oito
Hetene Otto
Paulo Otto geb Brumme
Carl Banch
Oskar Heiler
und fünf Enkelkinder

Halle a d den 25 November I19i5
Die Beerdigung findet am Sonnabend den 27 No

vember nachmittags 25 Uhr von der Kapelle des
Stadtgottesackers aus statt

Frdl zuqecachto Blumenspenden erbeten an die
Beerdiqungsanstalt Frieden Fleischerstr II

e

Die Beisetzung unseres liebon Sohnes

Erich Böker
Kriegsfreiwilliger Gefroiter in einem Füs Regt

der am 18 September bei St Mihiel den Heldentod
erlitt und nunmehr in die Heimat äüberföhrt werden
konnte findet am Sonntag den 28 November auf
dem Gertraudenfriedhofe statt

Trauerfeier vormittags I Uhr in der Friedhofs
kapeile

Halle a d S don 26 November 1915

Louis Böker und Frau
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in tiefer Trauer

ob
de
Ho
Se
fal
ru
ihr
mä

ges
die
au
Ue
Fit
oft
es

un
we

lan
hab

fall
als
inn
ſche

rei
län
geſe
ruf
lan
feſt
bea
r
ig
Jal
län
feſt
ver

alle
Zei
ſche
wick
Der
die
das
Ein
könt

gela
m ä

in

Glei
ſam
unte
Tat

etaFru

rat
Wie
Fint
Reic
nera
dieſe
verfe
lich
ein
roter
die L
derw
argSelb
nüUr

ſchen
Hrun
Staa
ruſſiſe
Rinde

vird
2

lade
Beurt
tets
zent

Reich
eder
dand
ind d
ingef
ber


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1915


